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Zur Lage.
^ Das "VSSegte politische und parlamentarische Spiel i»
iuHerer inneren Reichspolitik, das zu Beginn dieser Woche
Üe höchst « Steigerung zum dramatischen Konflikt darbot,
hat si-/ gegen ^ der Woche abgeschwächt und ein fried¬
licher Schlußakt vor den Ferien steht bevor. Dies gilt sogar
von der vielumstrittenen Note zur Gcherheitsfrage , die «ach
den Oppssitionsblättern beinahe zu einem Sturze des
Außenministers Stresemann und zu einer Kabinettskrise
geführt hätte . Di« deutsche Antwort auf Briands Vorschläge
>um Sicherheitspakt hat die Zustimmung der Regierungs.

« gefunden und , wenn di« Berliner Presse recht be¬
ichtet , Wenigstens nicht die Ablehnung der Demokrat«
nd Sozialdemokraten . Sie wird am Samstag nach Paris
sandt und soll Mitte kommender Woche veröffentlicht wer«

Die Antwort bedeutet keine Festlegung Deutschlands
jaus ein bestimmtes Programm zum Sicherheitsproblem,
keine restlose Zustimmung zu den englisch -französischen Vor¬
schlägen, die deutsche Note stellt Rückfragen und will di»
skkücke zu Verhandlungen bilden.
! Rach mehr beherrschten Fragen der inneren Politik di«
^ leichsregierung , und cs sah dabei manchmal aus , als wollt,

ein Biegen oder Brechen geben. Der wiederholt berührt,
iaanzausgleich zwischen Reich »nd Ländern brachte wer

scharfe Kundgebungen gegen die Finanzpolitik des Rei«
aber auch Verhandlungen , so daß am Ende der Woch,

Wogen geglättet erscheinen . Ein Kompromiß soll gebo
werden, das den Ländern die in Aussicht genommen,

lle der Gemeinden durch die Finanzämter erspart
»nd das eine Verteilung der Reichssteuern vorsieht, die der
Forderungen der Länder entgegenkommt. Aber es ist alles
noch im Werden . In schweren Gsburtswehen liegt auch
nne Verständigung über die Zollvorlage der Regierung,
vor vom handelspolitischen Ausschuß des Reichstages «iw

ite Untersuchungsausschuß zur Prüfung der Agrarzoll¬
hat ein Gutachten abgegeben, das einen lückenlose«

llschutz für die deutsche Wirtschaft nicht befürwortet . Er
fordert hohe Verhandlungszölle und den Abbau der Ind -u«
lstriezölle . Bezüglich der Agrarzölle war im Ausschuß keim
wollige Einigkeit zu erzielen . Gemeinsam gefordert wird
aber zur Hebung der agrarischen Znlandpreise die endgA-
jtige Aufhebung der Ausfuhrverbote und die Beseitigung der
Einfuhrprämien bezüglich der Umsatzsteuer . Für die Land¬
wirtschaft wird ein Ausgleichszoll befürwortet . Aber noch
bleibt die Frage unbeantwortet , ob es gelingt , die kleine
Süllvorlage vor der Sommerpause im Reichstag zu behan¬
deln. Denn in kommender Woche soll die große politischse
Mussprache zur Sicherheitsfrage nach Veröffentlichung de»
Mote stattfinden , di« auch einige Tage in Anspruch nimmt.
Die eigentliche Zollvorlage , ein umfangreiches Gesetzeswertz
«st erst für Herbst zu erwarten . Die laufenden Wirtschafts-
Verhandlungen mit verschiedenen Mächten kommen nicht
vom Fleck. Man hört sowohl von Italien wie von Rußland
r» dieser Sache nichts mehr. Die bis zum 15 . September in
Maris eingelegte Vertagung beweist die Schwierigkeiten auf.
wirtschaftlichem Gebiet , die Deutschland in der Welt zu
Überwinden hat . Es war nur ein kleiner Trost, daß man in
Maris ein wirtschaftliches Abkommen über das Saargebiet
Mid den Verkehr mit Handelsgütern aus Deutschland traft
Im Zusammenhang damit muß erwähnt werden , daß ^die
Wirtschaftslage in Deutschland überhaupt erheblicheSchwie¬
rigkeiten und Krisenzeichen auftveist. Es wird nicht nur
dllerorten über Geldknappheit geklagt, auch der Absatz zahl¬
reicher Produkte , nicht zuletzt der der Kohle stockt . Aus dem
rheinisch-westfälischen Industriegebiet werden Stillegungen!
«nd Arbeiterentlassungen angekündigt . Die Steigerung der.
Lebensmittelpreise hat fast auf alle« Gebieten eine Lohn¬
bewegung der Arbeiterschaft ausgelöst . Am stärkste« traft
sie bisher im Baugewerbe , in der Holzindustrie, neuerdings,
aber auch in alle« andere » Branche« in Erscheinung. Streiks:
>md Lohnbewegungen find von jeher die Anzeichen wirt - ,
schaftlicher Krisenzeiten gewesen, «nd es auch daher dbft
Entwicklungder deutsche» Gesaurtwrrtschaft mit «vH « Bs -s
sorgnis in den kommenden Monate » betrachtet werden. §

Das bedeutungsvollste Ereignis der deutschen Innen?
ftk dieser Woche und ein Markstein in der deutschen ,
Schichte der Nachkriegszeit stellt die Annahme der Answer»
k «Ssges«tze im Reichstag dar . Es ist ein Schluhpunkt unter
die Tragödie der Geldentwertung und den Verlust rmzäh»
Eger Vermögenswerte des deutsche« volle » gesetzt, ein»
ueue Rechtsordnung für den Goldoerkehr zwischen Elan »,
biger und Schuldner au» früheren VerpjNOnngev geschah

fen worde«. ^ hart «Ndphäff
setzesvorlage der Regierung zur Auswertnug in der Oes-!
fentlichkeit und namentlich bei den Sparerschutzverbanden

j lgefunde« hat . Roch härter «Nd grimmiger der Ton der
Oppositionsparteien im Reichstag gegen das von den Re¬
gierungsparteien im Reichstagsausschuß wesentlich verdü¬
sterte Aufwertungsgesetz, durch das weitere 10 Milliarde»

; Wvlksvermögen aufgewertet werden . Die Annahme der Aus-
! Wertungsgesetze— es handelt sich bekanntlich um zweit da»

Hypothekenauswertungsgesetz und dar AnleHeablösungs-'
gesetz, von denen das erste allein 88 Paragraphen umfaßt —
»erfolgte gegen die Stimmen der Sozialdemokraten , Dmro-
»rate n. Kommun Uten uud .̂ WWHtzg»

Ob der Schluhpunkt , den der Reichstag mit Annahme
des Aufwertungsgesetzes unter die Tragödie der Auswer¬
tung gemacht hat , ein definitiver ist , ist noch zu bezweifeln.
Es scheint , als ob der Kampf um die Auswertung aufs
neue entbrennen würde . Jedenfalls ist es begreiflich, daß
es den Sparern und Gläubigern schwer fällt , sich mit der
Entscheidung des Reichstags und mit dieser Aufwertung
abzufinden.

Ne Räumung des Ruhrgeviets fst in die Wege geleitet,
von einer gänzlichen Befreiung der Besatzung in einigen
Städten , wie in den Tagesmsldungen die Rede war , kann
jedoch keine Rede sein. Die Gesamtbesatzung beträgt noch
immer 117 000 Mann gegen 71000 Manu früheren deut¬
schen Militärs im gleichen Gebiet.
! In Frankreich nimmt man nun den. Krieg in Marokko
fernst . Man sendet Division um Division nach Nordafrika,
Hat einen Oberbefehlshaber in General Naulin 'bestellt und
ssogar Marschall Petain nach Marokko geschickt . Die Rifleute
erzielten in den letzten Tagen weitere Fortschritte . Die fran-
Höfische Presse kündigt Nber an , daß jetzt erst der Hauptschlag
^Frankreichs gegen Abd el Krim komme . Die fpamfch-ftan«
höfischen Marokkoverhandlungen haben nicht das Zusam--!
Menarbeiten der beiden Länder in Marokko ergeben, nur'
-eine formale Einigung in untergeordneten Fragen . Aller¬
dings gleichzeitig ein Friedensangebot an Abd el Krim,
Aber dessen Entscheidung jedoch nichts Zuverlässiges bekannt-
M . MM

In England ist man übc : Frankreich Verschnupft , weil es
in China die Interessen Englands schädigt und der Ein - ,
setzung einer Untersuchungskommission in Shanghai zuge-
sstimmt hat , die ihre Arbeiten gegen England richtet . Aus
-Amerika kommen immer noch Meldungen , daß Präsident'
Eoolrdge die Einberufung einer Chinakonferenz -beabsichtige.
Die Abschaffung der sogenannten Selbstbürgerrechte ist
dringend notwendig , denn die nationalchinefische Welle
'fordert , Herr im eigenen Land zu,sein. Deutschland hat auf
diese Rechte fett Kriegsende verzichtet und ist dabei aut
Mchreq , . — -- -- -

Menes vom Tage —
f Reichsverbandstagnng des Rote« Kreuz«

Stuttgart , 17 . Juli . Zur Eröffnung der dritten Reichs»
verbandstagung Deutscher Freiwilliger Sanitätskolonnen
und verwandter M Lnnerveremigungen vom Roten Kreuz,
der vom 16 . bis 20 . IM hier stattfindet , fand im Festsaal
der Liederhalle , der mit den Fahnen der deutschen Länder
festlich geschmückt war , ein Begrüßungsabend statt . Zn der
Festrede sprach der Vorsitzende des Württ . Landesvereins
vom Roten Kreuz , Staatsrat Hegel maier, zunächst
herzliche Begrüßungsworte . Mit besonderer Freude be¬
grüßte er die Tochter des letzten württembergischen Königs,
die Fürstin v . Wied als Vertreterin des Rheinlandes . So¬
dann begrüßt« Justizminister Beyerle die Tagung im Na¬
men des württ . Staatspräsidenten und betonte , daß die

! Regierung die Friedensarbeit des Deutschen Roten Kreuzes
i gerade in der Nachkriegszeit wohl zu werten wisse, und
! wünschte, daß aus dieser Tagung besonderer Segen für,
- unser gesamtes deutsches Vaterland erwachsen möge . Land-
i tagsprästdent Körner begrüßte insbesondere die Mitglieder,
c ans den besetzten Gebieten. Weitere Begrntzungsworte
i sprach Oberbürgermeister Dr . Lautenschlager im Namen der
! Stadt Stuttgart . Sodann dankte Frhr . v . Spitzenberg als!
> Vertreter des Deutschen Rote« Kreuzes und besonders im
f Namen der Fürstin v . Wied. Fern « sprachen Dankeswort«
- der Präsident des Württ . Kriegerbundes , General v . Maur
? und der Vorsitzende des Reichsverbandes Deutscher Sa -ni»
! tätskolonnen , Dr. Pertz-Karlsruhe für das Entgegenkon»
? men und den Reben Empfang.

Die deutsche Regierung zum Stargarder Eisenbahnunglück
Berlin , 17 . Juli . Zn dem Streiffall mit Polen über das

Stargarder Eisenbahnunglück vom 1 . 5. hat die deutsche Re¬
gierung unter eingehender Darlegung ihres Rechtsstand¬
punktes der polnischen Regierung in einer am 10. Juli in
Warschau überreichten Note erklärt , daß sie für die Folgen
des Unglücks den polnischen Eisenbahnfiskus gemäß dem
Hastpflichtgesetz vom 7. Juni 1871 haftbar mache. Dem¬
gemäß wird sie durch das Reichsverkehrsministerium der
polnischen Eisenbahndirektion in Danzig die Schadenersatz¬
ansprüche der geschädigten Personen oder ihrer Hinterblie¬
benen übermitteln.

Vertagung der deutsch-polnischen Handelsvertrags¬
verhandlungen

Berlin , 17. Juli . Die polnische Delegation für die deutsch- ,
polnischen Handelsvertragsverhandlungen hat auf das letztes
Schreiben des deutschen Bevollmächtigten vom 10 . d. Mts .,
in dem Deutschland die polnischen Forderungen als unan¬
nehmbar bezeichnet«, bisher eine sachliche Antwort nicht er-
tefft.

Der Daytoner Ketzerprozeß
Dayto « (Tennessee ) , 17 . Juli . Der Vertreter der Anklage

Stewart erklärte in einer Ansprache an die Geschworenen»
der Kampf , den der Staat hier führe , richte sich gegen die
durch Scopes begangene Verletzung der Gesetze des Staates
Tennessee, die die Lehre des Entwicklungsgedankens verbie¬
ten . Der Verteidiger Malone sagte, die Verteidigung be¬
absichtige den Nachweis zu führen , daß Scopes das Gesetz
nicht verletzt habe . Die Verteidigung wünsche zu beweisen,
daß die Bibel ein religiöses Werk sei , das der Theologie
Vorbehalten bleiben müsse und der wissenschaftlichen For¬
schung nicht aufgedrängt werden dürfe . Aber die Verteidi-
gung glaube , daß Gott ein höheres Wesen sei und daß jeder-
-mann ihn anbetend verehren müsse ; aber dies sei Sache des
Geistes und des Glaubens . Ms Zeugen wurden verschie¬
dene Schüler Scopes vernommen , von denen einer aussagte,
dich Scopes gelshrt habe, daß Hunde, Affen nnd Menschen
deffeilben Klasse nämlich der Klasse der Säugetiere ange¬
hörten . Es brach Unruhe unter den Zuhörern aus , sodatz
der Richter gezwungen war , die Ruhe wieder herzustellen.
Aus der Vernehmung des Sachverständigen Professors Met-
caff wird noch gemeldet : Als der Verteidiger Darrow die
Frage stellte, ob Metcalf überhaupt Fachgenossen bekannt
sei, die nicht Anhänger des Entwicklungsgedankens seien,
ordnete der Richter an , daß der Zeuge seine Antwort dem
Protokollführer zuflüftere . Eine ausführliche Darstellung
der Entwicklungslehre , die Professor Metcalf geben wollte,
erklärte der Richter nicht zulassen zu können. Selbst eine
gedrängte Zusammenfassung gestattete er erst, nachdem die
Geschworenen aus seine Bitte hin den Sitzungssaal ver-
Wen .hatten,
^ Zur Pöckengefahr in Baden "

Karlsruhe » 17 . Juli . Zu den Gerüchten über seine Pocken«.
gefahr in Baden , wird auf Grund der im Haushaltsaus¬
schuß des badischen Landtags abgegebenen Erklärung festge¬
stellt , daß in Kehl drei Fälle von Erkrankungen an Pocken
oorgekommen sind, die durch Arbeiter aus Straßburg ein¬
geschleppt wurden . In Kehl steckte sich dann bei der Beerdi¬
gung eine Frau aus Durlach-Aue an , die seit einigen Ta¬
gen im Karlsruher Krankenhaus liegt . Schließlich ist eine
Frau aus Mannheim gestorben, bei der Pocken erst durch
Sektion festgestellt wurden . Weitere Fälle haben sich nicht
ereignet . Alle Vorsichtsmaßnahmen sind getroffen.

Billigung der Zwischennote
Berlin , 17. Juli . Der Auswärtige Ausschuß des Reichs¬

tages trat heute zusammen, um die Aussprache über die
Antwortnote auf die No« der französischen Regierung vor¬
zunehmen. Anwesend waren Reichskanzler Dr . Luther,
Reichsaußenminister Dr . Stresemann , Reichsinnenminister!
Schiele, Reichswirffchaftsminister Neuhans , Reichsjustizmi¬
nister Frenken . Die Aussprache ergab , daß der Auswärtige
Ausschuß in seiner überwiegenden Mehrheit dem Grundge¬
danken der deutschen Antwortnote zustimme.

Bevorstehende Räumung der Sanktionsstädte
Paris , 17 . Juli . Wie dem „Temps" aus Brüssel gemel¬

det wird , hat die belgische Regierung im Einverständnis
mit der französischen und der englischen Regierung beschlos¬
sen, daß di« im Jahre 1921 besetzten drei Städte Düsseldorf,
Duisburg und Ruhrort in den nächsten Tagen zu gleicher
Zeit mit den letzten Städten des besetzten Ruhrgebietes ge»
räumt werden.



lettischer Reichstag
Berlin , 17. Juli.

Am Freitag nahm der Reichstag zunächst den mündlichen
Bericht des Untersuchungsausschussesüber das Ergebnis der
Untersuchung betreffend die Ursachen des deutschen militäri¬
schen Zusammenbruches im Jahre 1918 entgegen.

Äbg . Dr . Philipp (Dn .) gibt im Auftrags des Untersu¬
chungsausschusses eine Erklärung ab, in der es u . a . heißt:
Der vierte Unterausschuß dr ? Untersuchungsausschussesdes
Reichstages für die Schuldfrage des Ausbruchs, Verlaufs
und Ausgangs des Weltkrieges stellt fest, daß von kriminel¬
ler Schuld in keinem Falle die Rede sein könnte. Wegen
der moralischen und historischen Schuld kam die Mehrheit
des Ausschusses zu dem Urteil , daß keine Feststellungen ge¬
troffen seien , die es rechtfertigen, in irgend einer Weise zu
einem Schuldurteil zu gelangen . Die Minderheitsentschlie¬
ßungen der Sozialdemokraten und Kommunisten glauben,
die Heerführer von Hindenburg und Ludendorff mit mora¬
lischer und historischer Schuld belasten zu müssen . Der Un¬
terausschuß bittet das hohe Haus und die Oeffentlichkeit,

'die Ergebnisse seiner Arbeit zu prüfen und die Stellung¬
nahme dafür den Fachmännern und Politikern außerhalb
-des Reistages zu überlassen.

Es folgt die 3. Beratung des sozialdemokratischenGesetz¬
entwurfes betreffend die Abänderung des Gesetzes über die
Kinderarbeit in gewerblichen Vetriebn , zu der die Novelle
in der Ausschutzfassung vor allem verbietet , Kinder unter 3
Jahren bei Filmaufnahmen zu beschäftigen , sofern es sich
nicht um wissenschaftliche Zwecke handelt.

Annahme findet ein Kompromißantrag , der die untere
Verwaltungsbehörde ermächtigt, bei Kindern über 3 Jahren
in Ausnahmefällen die Genehmigung zum Filmen zu er¬
teilen . Vor Erteilung der Erlaubnis solle auch das Jugend¬
amt gehört werden und eventuell die Schulaufsichtsbehörde.

Dann setzt das Haus die Beratung über den Aenderungs-
entwurf zur Personalabbauverordnung fort.

Abg. Dr . Frick (Völk . ) bekennt sich zu dem alten Verufs-
sbeamtentum und wendet sich in scharfen Worten dagegen,
sdaß seit der Revolution in das Beamtentum Elemente
'hineingekommen sind, die vielleicht ein ehrsames Handwerk
«rlernt hätten , aber zum Beamten keine Befähigung hätten.
Gerade diese untauglichen Beamten habe man beim Ab¬
bau geschont. Diese Beamten müßten abgebaut werden , die
man auch mit Kreaturen Severings bezeichnen könne. (Gro¬
ßer Lärm links .)

Abg. Schuldt-Steglitz (Dem.) weist die scharfen Angriffe
der Völkischen auf das Beamtentum der Republik zurück.
Dr . Frick sei selbst republikanischer Beamter . Als größten
Rechtsbruch in der Geschichte des Beamtentums bezeichnet
er , daß in der Vorlage ein Unterschied zwischen werblichen
und männlichen Beamten insofern gemacht werde, als für
weibliche Beamte Ausnahmebestimmungen bestehen bleiben
sollen.

Aus Stadt und Land.
Altensteig . 17 . Juli 1925.

llebertragen wurden die Pfarreien Zell , Dek . Eßlingen,
dem Pfarrer Kögel in Erllntal , Dek . Freudenstadt und
Alten st eig - Dorf dem Stadtpfarrer Sträb in Löwen¬
stein, Dek. Weinsberg.
> — ep . Kirchenopfer . Das Kirchenopfer des nächsten
'Sonntags ist für den Neubau der alten Kirche in Rohr
<r. F . bestimmt, die schon längst vergrößert und instand
gesetzt werden sollte. Die Pläne dazu , die den alter¬
tümlichen Charakter durchaus wahren , hat der bekannte
schwäbische Kirchenbaumeister Prof . M . Clsäßer , jetzt
Stadtbaudirektor in Frankfurt a . M . , entworfen - Die
Gemeinde , deren Baufonds durch den Währungszerfall
dahingeschwunden ist, sieht sich aber zu diesem Werkt
auf die tatkräftige Unterstützung der Glaubensgenossen
des Landes angewiesen

Freudenstadt , 16 . Juli . (Renntotalisator . ) Dem Renn¬
verein Freudenstadt E . V . ist der Betrieb eines Totalisa¬
tors ( Büro für Wetten ) bei der am 9 . und 11 . August 1923
auf der Freudenstadter Pferderennbahn stattfindenden
öffentlichen Leistungsprüfung für Pferde vom Ministerium
des Innern gestattet worden.

Stuttgart , 17. Juli . (Dis Bedeutung der Ausstellung
„Das Schwäbische Land " für die Jugend . ) Tagtäglich zehen
Hunderte von Schülern ' durch die Räume der Ausstellung.
Nirgends lassen sich die wichtigsten Gebiete der Heimat , Ge¬
schichte und Naturwissenschaftliches urcd Landwirtschaftliches,
in dieser Anschaulichkeit zeigen. Wertvoll ist vor allem auch,
daß in unserer heutigen Zeit , in der Industrie und Handel
immer größere Bedeutung erlangen , auch auf diesem Ge¬
biet der Heranwachsenden Jugend die richtigen Begriffe und
Vorstellungen durch die Ausstellung vermittelt werden . Voll
Begeisterung und erfüllt von all dem Neuen , was sie ge¬
sehen haben , kommen die Kinder nach Hause.

Todesfall. Kammersänger Prof . Karl Lang , Lehrer
und Senatsmitglied der Württ . Hochschule für Musik , früher
Opernsänger und Heldentenor am Hoftheater in Schwerin,
ist hier im Alter von 63 Jahren gestorben.

Böblingen . 17. Juli . (Ileberfall .) In dem Wäldchen auf
dem Ealgenberg wurde eine in einer hiesigen Fabrik be¬
schäftigte 30 Jahre alte Kontoristin überfallen und mit
einem eisernen Knüppel auf den Kopf geschlagen . Die Frau
mußte sich in ärztliche Behandlung begeben. Der Täter
entkam unerkannt.

Sindelfingen , 17. Juli . (Später Fund .) Vor 22 Jahren
hat die Ehefrau des Küfers Wilh . Summ hier beim Garben¬
binden ihren Ehering verloren . Von dem Acker kam durch
die Feldbereinigung ein Teil an einen Einwohner von Mai-
chmgen , besten Dienstmagd den Ring nun auf diesem Acker¬
tet ! gefunden hat.

Afalterbach , 17 . Juli . (Blitzschlag .) Am Donnerstag schlug
der Blitz - n das Wohnhaus des Schreiners Entenmann und
zündete in der Scheuer. Beide Gebäude sind teilweise aus¬
gebrannt.

Bückingen , OA . Heilbronn , 17 . Juli . (Autounglück.) Er»
Lastkraftwagen wollte einem von zwei Knaben gezogenen
Handwagen Vorfahren. In diesem Augenblick näherte sich
aus der entgegengesetztenRichtung ein Personenkraftwagen.
Der 9 Jahre alte Albert Uhland von Bückingen wurde
zwischen dem Handwagen und dem Gehweg eingeklemmt
und lebensgefährlich verletzt.

Jagstzell , OA . Ellwangen , 17. Juli . (Vlitzschslag.) Bei
einem Gewitter wurde das Ausdinghaus , in dem der 76
Jahre alte Wilh . Rettenmaier mit seiner ebenfalls schon
in den 70er Jahren stehenden Ehefrau wohnte , von einem
Blitzstrahl getroffen. Trotzdem die Feuerwehr rasch zur
Stelle war , fiel das Gebäude dem Brande restlos zum
Opfer.

Lauterbach-Sulzbach, 17 . Juli . (Brand . ) Nachts brannte
das große Bauernhaus auf dem Eifthof vollständig nieder.
Fünf Familien mit zusammen 20 Personen sind obdachlos
und alles Hab und Gut , mit Ausnahme des Viehs , ist ein
Raub der Flammen geworden . Die in den oberen Räumen
wohnende Familie Maier konnte kaum das nackte Leben
retten . Die Frau mußte durchs Fenster springen und erlitt
einen Bein - und einen , Armbruch ; ein ? zu Besuch weilende
Verwandte aus Neckarsulm , die direkt durchs Fenster mußte,
erlitt ziemlich schwere Brandwunden . Der Ehemann Maier
mußte zweimal durch das Fenster, um die Kinder zu retten,
wobei ein Kind verletzt wurde.

Diembot , OA . Gera ronn , 17. Juli . (Wurstvergiftung .)
Infolge Genusses von Knackwürsten erkrankte an Wurst¬
vergiftung eine Famili ! sehr schwer.

Schwenningen , 17 . Juli . (Schwerer Motorradunfall .) Der
von Spaichingen gebürtige und in Triberg wohnhafte Me¬
chaniker Wilhelm Bertsch stieß mit einem dreispännigen,
schweren Holzfuhrwerk der Holz- und Kohlenhandlung
Math . Schlenker zusammen. Bertsch wurde schwer verletzt
ins Krankenhaus verbracht . Das Motorrad ist völlig zer¬
trümmert.

Gerhausen , OA . Vlaubeuren , 17. Juli . (Abgestürzt.) Der
14jährige Kauftnannslehrling Adolf Winkler wollte beim
Kinderfest sich das Vergnügen machen , gemeinsam mit einem
Bekannten namens Held an der Schwebebahn über die Blau
zu rollen und hing sich deshalb auf den Rücken des Held.
Da aber die Rolle nach kurzem Anlauf nicht mehr weiter
ging , ließ sich Winkler los und fiel in das sumpfige Ufer
der Blau . Auch Held schien den Halt verloren zu haben,
denn er fiel ebenfalls herunter und unglücklicherweise auf
den im Sumpf steckenden Adolf Winkler . Dieser erlitt da¬
durch einen schweren Unterschenkelbruch mit ausgedehnter
Weichteilzertrümmerung . Er wurde ins Blaubeurer Kran¬
kenhaus verbracht . Die einzige Möglichkeit der Rettung
des Junge « war eine Amputation des gebrochenen Beines^

Ulm, 17. Juli . (Reingefallen .) Ein Herr und eine DanvS
Fingen durch die Frauen 'straße. Beim Postamt 2 gesellte«
sich plötzlich zwei Herren zu ihnen , die sich als Kriminal¬
beamte ausgaben und die Dame mitnehmen wollten . Doch
hatten sich die beiden in dem Herrn getäuscht , denn er ver¬
langte Ausweise zu sehen . Da die beiden Pseudobeamten
keine solchen vorweisen konnten, gab er jedem eine schallende
Ohrfeige, worauf die „Kriminalisten " das Weite suchten.,

Ulm, 17. IM . (Blitzschlag .) Mittags schlug der Blitz in
den Ankleideraum des städtischen Donaubade . Der Blitz
fuhr durch das offene Dachfenster und richtete beträchtlichen
Sachschaden an . Vor der Garderobe standen zwei Damen
(Mutter und Tochter) , die glücklicherweise mit dem Schrei¬
ten davonkamen.

Kleine Nachrichten aus aller Welr
Deutsche Flieger über England . „Daily Mail " zufolge

werden im nächsten Monat zum ersten Male seit dem
Kriege deutsche Flugzeuge, die von deutschen Fliegern ge¬
lenkt werden , England besuchen. Man erwartet , daß min->
bestens 6 von den deutschen Leichtflugzeugen, die an der
letzten Rundfahrt durch Deutschland teilgenommen haben,
an dem vom 1.—3. August von dem königlichen Luftfahrt¬
klub veranstalteten Wettfliegen teilnehmen werden.

Die englischen Vertreter für die nächste Völlerbunds-
tagung . Im Unterhaus teilte Daldwin auf eine Anfrage'
Mac Donalds mit, daß als Vertreter der britischen Regie¬
rung auf der Völkerbundsversammlung in Genf im Sep¬
tember zugegen sein werden : Chamberlain , Lord Lecil of
Chelwooe, Sir George Grahams , der britische Botschafter
in Brüssel, Sir M . Samuel , ferner Sir Cecil Hurst und

^ Herzogin v. Atholl.

Handel und Verkehr
Amtliche Berliner Devisenkurse vom 17. Juli

Geld Briet Geld Brief
London (1 Pfund Sterl .» 20 .390 20,442 20.899 20,442
Ncuyork ( ITollar» 4.198 4.208 4.188 4LV8
Amsterdam (100 Gulden) 168 .16 168 .58 168,36 168.78
Brüssel (100 Kranes) 19 .45 19.49 19,36 19.40
Italien (100 Lire) 15,58 15.62 16.462 15.502
Parts (100 Francs) 19.84 19,88 19,72 19.78
Schweiz (100 Kranken) 81,45 81.65 31,48 81.68
Spanten (100 Peseten) 60 .82 60 .98 60 .77 60.93
Stockholm ( 100 Kronen) 112chi 112.89 112,68 112L6
Wien «100 Schilling) 59.06 59.20 59.06 59 .20

Wirtschaft
Grotzhandelstnderztsfer . Me auf den Stichtag des IS. Julr be¬

rechnete Grotzhandelsindexzisfer des Stat . Reichsamts ist gegenüber
dem Stande vom 8. 7. ( 135.8 » um 0,7 Prozent aus 134,9 zurück¬
gegangen.

Börsen
Berliner Börse vom 17 . Nult. Die an der Börse vorherrschende

Unsicherheit und Nervosität bewirkte bei Eröffnung des Verkehrs
zunächst eine weitere Abschwächung des Kursstandes . Einsetzens«
Deckungen gaben dem Markte wieder eine etwas festere Haltung,
konnten aber der unsicheren Grundstimmung keinen wesentlichen Ab¬
bruch tun . Vorkrtegsvfandbriefe waren weiter leicht gebessert. Am
Geldmarkt macht 'sich bei zunächst noch unveränderten Sätzen Nach¬
frage angeblich,tür Steuerzwecke stärker bemerkbar.

Getreide
Berliner Produktenbörse vom 17 . Juli . Roggen märk . 214—218;

Sommergerste 200—215 : Wintergerste 180- 196 : Mais toco Berlin 214
bis 216 ; Weizenmehl 83,75— 36,80 : Roggenmehl 30.25—82,50 : Wetzen¬
kleie 13 : Roggcnklete 13,60.
- Mannheimer Produktenbörse vom 16. Juli . Die Kurse verstehen
sich ver 100 Klgr . netto waggonfrei Mannheim ohne Sack. Weizen tnl .,—, ansl . 28—30,50 : Roggen inl . 22 .50—23, ausl . 23,25 —23,50 : Brau¬
gerste g. 1. Mats gelb (mit Sack» 21,50 —22 : Deutscher Hafer g.
Weizenmehl 31—33,25 : Roggenmehl 32 : Weizenklete 12—12,25.

'Märkte
Viehvreise . Backnang: Karren 290— 400, Ochsen und Stiere 4M

bis 875 , Kühe 310—670, Rinder und Kalbtnnen 163—650 - »
Maulbronn: Ochsen 550—800 , Kühe und Kalbinuen 300—6AL
Rinder 160—450 — Metzingen: Ochsen 400- 700 , Kühe 200 bi«
500 , Kalbtnnen 350—650 , Jungvieh 150- 350 Vt. — Oehrtugentz
Kühe 400- 700 , Kalbtnnen 350- 750 , Jungvieh 170—260 ^ . - Roseu-
selö: Karren 70—1160, Ochsen bis 700 . Kühe 280- 600, Kalbtnnen
480—750 , Jungvieh 140—400 je das Stück. — Tnttlrugeu :.
Ochsen 430—780, Kühe 350—650. Kalbtnnen 520—700 , Jungvieh 220!
bis 370 Mark.

Pforzheimer Schweinemarkt vom 15 . Juli . Zufuhr:
82 Milchschweine und ein Läufer . Die Milchschweine ko¬
steten das Paar 46—90 -K , für den Läufer wurden 40 -1t
bezahlt . Alle Tiere wurden verkauft . Der Handel ge¬
staltete sich recht lebhaft.

Letzte Nachricht« -
Die Besprechungen über die Zollvorlage.

WTB . Berlin , 18 . Juli . Die Zentrumsfraktion des
Reichstags hat sich gestern nachmittag in einer Sitzung mit
der Zollvorlage beschäftigt. Wie das „Berliner Tageblatt"
wissen will , soll unter den Regierungsparteien noch keine
Verständigung über die Vorlage erzielt worden sein. Des¬
halb habe das Zentrum beschlossen, den Fraktionsvorstand
vorläufig mit der Weiterführung der Verhandlungen zu
betrauen.

Nach K Jahren Frieden ! !
WTB . Mons » 18 . Juli . Das Kriegsgericht von Henne¬

gau verurteilte den deutschen Hauptmann Straiger zum
Tode und den Major von Stuhl zu 10 Jahren Zwangsar¬
beit . Den Verurteilten werden Verbrechen zur Last ge¬
legt , die sie im August 1914 in der Gegend des belgischen
Ortes Merbes -le -Chateau begangen haben sollen.

Französische Winkelzüge.
WTB . Paris » 18 . Juli . In maßgebenden Kreisen wird

erklärt , daß die in einigen Blättern gebrachte Nachricht,
wonach Ruhrort , Duisburg und Düsseldorf gleichzeitig mit
dem Ruhrgebiet geräumt werden würden , verfrüht sei . Die
1921 erfolgte Besetzung dieser drei Städte sei von den in¬
teralliierten Mächten beschlossen worden . Es werde gegen¬
wärtig von den beteiligten Alliierten über die Beding¬
ungen dieser Räumung beraten . Zwischen Frankreich und
Belgien scheine in dieser Frage bereits eine Einigung er¬
folgt zu sein, doch dauerten die Verhandlungen mit den
übrigen Staaten noch an . Ein Beschluß sei bisher noch
nicht gefaßt worden.

Die Krise im Ruhrbergbau.
WTB . Berlin , 18 . Juli . Dem „Vorwärts " zufolge hat

im Ruhrgebiet wieder eine Anzahl Zechen Feierschichten
eingelegt . Am Montag werden weitere Zechen zum Still¬
stand kommen. Bei der Deutsch -Luxemburgischen-Ees. lie¬
gen jetzt 380 Kohlenöfen kalt.

Schweres Unwetter über Frankfurt a . M.
TU . Frankfurt a . M ., 17. Juli . Ein Gewitter von un¬

gewöhnlich großer Heftigkeit entlud sich heute nachmittag
über Frankfurt und dem südlichen Taunus . Ein wolken¬
bruchartiger Regen setzte in verschiedenen Stadtteilen die
Keller und tiefer liegende Räume unter Wasser. In der
Markthalle vernichtete das Wasser einen großen Teil der
Butter - und Eiervorräte , während Hagelschlag in Feld und
Fluren Schaden anrichtete.

Eine Ministerkrise wegen des Flottenbauprogramms in
England?

WTB London , 17 . Juli . Die Abendblätter melden,
innerhalb der Regierung sei eine akute Meinungsverschie¬
denheit wegen des Kreuzerbauprogramms entstanden . Es
bestehe die Möglichkeit des Rücktritts des ersten Lords der
Admiralität , Bridgeman , im Falle die Forderungen der
Admiralität abgelehnt werden sollten . Das Kabinett habe
bereits zwei Sitzungen über diese Frage abgehalten , es sei
jedoch noch zu keiner Entscheidung gelangt . Die Mehrheit
der Regierung sei gegen die Admiralität , vor allem Chur¬
chill, der im Falle der Stapellegung von 5 Kreuzern in
diesem Jahr mehrere Millionen Pfund für diesen Zweck
bereitstellen müsse.

Neue Franzosenschlappe in Marokko.
TU . Berlin , 18 . Juli . Wie der Lokalanzeiger aus Pa¬

ris berichtet, sind nach Meldungen aus Rabat mehrere
vorgeschobene französische Posten aufgegeben worden . Der
Feind verstärkt seine Truppen zwischen Fez und Oberleben.
Dort ist das Heiligtum von Mulay Brayeta von etwa 300
Risleuten besetzt worden . Die Lage zwischen den Stäm¬
men der Tsul und der Branes wird besonders ernst ge¬
schildert. Der größte Teil dieses Volksstammes ist abge¬
fallen , nur noch einige wenige Elemente sind Frankreich
treu geblieben . Das französische Feldlager bei Bab Mo-
roudy wurde lebhaft angegriffen , nur mit Unterstützung
von Flugzeugen gelang es schließlich den Angriff wieder
abzuschlagen.

Petain in Casablanca angekommen.
TU . Paris , 18 . Juli . Wie die Blätter melden , ist Mar¬

schall Petain am Donnerstag Abend in Casablanca einge¬
troffen.

Unwetter in China.
WTB . Hongkong, 17 . Juli . Während der letzten 3

Tage sind hier Wolkeybrüche niedergegangen , die den Ein¬
sturz von 7 Häusern bei der Station Pehungfong verur¬
sachten . 7 Personen wurden dabei getötet.

Für die Schristleitung verantwortlich : Ludwig L « » t-
Druck «ud Verlag der W. Rieker'schrn Buchdruckerei, LlterHelck,
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Karl Theurer.

Waschgarnituren

in großer Auswahl billigst bei
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'
ts Kü/rie/
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Wir verkaufen selten günstig:

8 Tonnen - 4480 ? 8.
mit elektr . Licht. Wagen neuwertig.

Fabrikgarantie

Heu; Koch
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^ gasgefüllt . Taschenlampen , stets frische
Ersatzbatterien , sowie sämtlicheElektro-
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Abfahrt nach
Wildbad

Sonntag
Uhr vomLokal
Der Fahrwart

Rechnungen, die das
Fest betreffen, sollen bis
Mittwoch den 22 . beim
Kassier Steeb eingereicht
werden.
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Uedses» ru baden.

Allein-Hersteller:
Anion Deinen

Pforzheim.

« a»0 !
Anläßlich des 50 fahr. Jub . des Kriegervereins in

Sprollenhaus habe ich meine

aufgestellt, wozu freundlichst einladet
Wilh . Altherr , Pforzheim.

MW
7

Kaufe fortwährend jedes Quantum

Tannen - , Fichten-
u. Forlen -Rundholz
Emil Schwarz Sagrmrrk, Uagold.

nsemals Hanßmann,
Telephon 95.

Pfalzgrafenweiler.

Verzinkte

kinIcocIl-Apsrste
komplett 6.— Mark,

Weck -Konservengläser
in allen Größen

Weck-Kochbücher,
Gummiringe und Deckel

zu Fabrikpreisen empfiehlt

O
L

Uarl Wvlker.

S

Für die Einmachzett empfehlen wir:

Pergamentpapier
Salyzil - Pergamenlpapier
W. AiMWLlichhWdlWMOch.

Bekanntmachung.
Wir machen wiederholt darauf aufmerksam, daß Ncu-

anlagen, Erweiterungen und Aenderungen bestehender An»
lagen nur durch uns oder durch einen bei uns zugelassenen
Installateur nach vorhergehender rechtsverbindlicher An¬
meldung und Genehmigung durch uns ausgeführt werden
dürfen . Zuwiderhandlungen haben Vertragsstrafe und
Stromentzug zur Folge . Es liegt also im Interesse jedes
einzelnen Abnehmers , unsere Vorschriften zu beachten.
Unsere Monteure und die zugelaffenen Installateure haben
Ausweise und wir möchten unsere Abnehmer dringend er¬
suchen, sich diese Ausweise vorzeigen zu lassen.

Station Teinach, den 16. Juli 1925.

Geindeverband Elektrizitätswerk
Teinach -Station (G . C . T .)

Altensteig-Stadt.

Zwei - WochelUMkcn

der 3uiiMkl >. Vklstch « lllig

können wieder von den Postämtern bezogen werden . Die
Arbeitgeber werden ersucht , im eigenen Interesse, sowie
zur Ersparung von Vordrucken usw . statt der Einwochen¬
marken, soweit es gesetzlich zulässig ist , Zweiwochemnarkeu
zu verwenden.

Wsbkhöldk f. i>. AngeSkiltk »- » .Aidaler -M.
Pfizemnaier.

Zumweiler Gemeinde Ueberberg.

Langholz- und Anbruch-
Holz-Verkauf.

Unterzeichneter verkauft im Auftrag am Mittwoch,
deu 22. Juli ds . Zs . , nachmittags 5 Uhr im Gasthaus
z. Hirsch in Heselbron« aus Eichwald Markung Ueber¬
berg wie folgt:

in 4 Losen eingeteilt.

Ferner
18 Rm . Anbruchholz

im öffentlichen Aufstreich . Liebhaber sind eingeladen.

Georg Schlerh serr.

Eingetroffen ist eine große Partie

prima , extra schwere

(A
'
nckünLt - iAxafate

die wir mit Frischhalter , Thermo¬
meter und 6 Federn zu Mk . 6.50
anbieten

Zerg L5ci>nni, Mgoli.

5cdlenkerioie » 5ie
W kaufen Sie Schlenkers Hühneraugen Tod , ohne
L Pulver ist eine Tiefenwirkung ganz unmöglich.
, Aerztlich empfohlen . Schlenkers Fußschweiß-
HI Puder , Preis 60 Pfg . , Schlenkers Fußbade-
E Pulver, Preis 30 Pfg.
L Niederlage seit 22 Jahren in den Schuh-
O Handlungen Altensteigs.

!
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Altensteig.

Todes -Anzeige.

SchmerzerMt gebenwirdie traurige Nachricht,
daß meine liebe Gattin , unsere herzensgute,
liebe, treubesorgte Mutter , Groß - nud Schwieger¬
mutter , Schwester, Schwägerin und Tante

Karoline Roh
geb . Luz (alt Engelwirtin)

nach kurzem Leiden im Alter von 77 Jahren
am Freitag abend sanft in dem Herrn ver¬
schieden ist.

Um stille Teilnahme im Namen der trau¬
ernden Hinterbliebenen der Gatte:

Ioh . Roh (Altesgelwirt)
Beerdigung Montag mittag 2 Uhr

auf dem alten Friedhof.

OberweUer.

Danksagung.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme,
die wir während der Krankheit und dem Tode
meiner lieben Gattin , unserer guten Mutter,
Groß - und Schwiegermutter , Schwester und
Schwägerin

FriedrikeSrotzhans
geb . Landherr

in so reichem Maße erfahren durften , für die
trostreichen Worte des Herrn Pfarrers , für die
liebevolle Pflege der Schwestern Anna und
Gretel , den erhebenden Gesang des Jung¬
frauenchors unter Leitung von Herrn Haupt¬
lehrer Mast , sowie für die zahlreiche Begleitung
zu ihrer letzten Ruhestätte , sagen herzl . Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
Peter Großhans.

Altensteig.
Wer leiht gegen Bezahlung -

einen

SMt-WlWll
4—6 Wochen.

Hauptlehrer Löckle.

Ein guterhaltenes

Hkkm-
M-
rid

(Torpedo - Doppel - Ueber-
setzung) hat zu verkaufen
K. Kaiser , Fahrradhandlg.,

Enztal.

Altensteig.

werden gefärbt bei
Chr . Schmid,

Hut - und Mützengeschäft.

Tüchtiger Lchreinkr als

lmlirilti
für Sitzmöbelfabrik in die
Schweiz gesucht. Gute Be¬
zahlung . Angebote unter
L. kl . 27 an die Geschäfts-
stelle ds . Bl.

Gestorbene.
Freudenstadt : Luise Balden-

hofer, geb . Schittenhelm,
59 I.

Rot : Katharine Faißt Wwe .,
geb . Wurster , 77 I.

Kirchliche Nachrichten.
6. S . n . Dr . , 19. Juli,

vorm V- 10 Uhr Predigt
über Ioh . 5,39 —47 vom
Leben. Lied 383, 387.
Kirchenopfer für
Rohr. Nachher Kinder¬
gottesdienst. Die Christen¬
lehre fällt aus . Nachm.
2 Uhr Festgottesdienst des

, Christl . Vereins junger
Männer in der Kirche.

Am Mittwoch 8*/« Uhr Bibel¬
stunde im Luthersaal.
Methodisteugemeiude.

Sonntag, den 19. Juli 1925,
vorm . ' /,10 Uhr Antritts¬
predigt des Herrn Pre¬
dig rs E . Boettcher,
vormittags 11 Uhr Sonn¬
tagsschule, abends 8 Uhr
Antrittspredigt des Hilfs¬
predigers H . Arheidt.

Mittwoch , den 22 . Juli,
abends 8 ' /- Uhr Gebets¬
stunde.

in Nagold
am 35 . und 26 . Juli 1925

verbunden mit Trachtenfest , Reit - und Iahrtnruier und einer
großen Ausstellung von landwirtschaftlichen Maschine« , Geräten
und Bedarfsartikeln . Aufführung des historischen Festspieles aus
der Zeit des Bauernkrieges : „Der Herrenmüller von Sontheim ".

Festzug mit über 30 Festwageu . Festplatz beim „Schiff" .

Programm!
Samstag , 25 . Juli . Preisschießen der Kl. Kal. Schützen, Gau

Schwarzwald , von vormittags 6— 12 Uhr u. nach . 2—6 Uhr.
Bedingung : 9 Schuß auf 50 m 10 Ringscheibe mit 22 long U.

25 . Juli nachm . 3 Uhr : Aufführung des Festspieles im Frei¬
lichttheater auf dem Festplatz : „ Der Herrenmüller von
Sontheim "

, durch den Radfahrerverein Sulz O . /A . Nagold.
8 * /, Uhr Aufführung eines Reigens.

Haupttag mit Reit- «. Fahrtttrmer — Festzug.
Sonntag , 26. Juli . 5 Uhr morgens großes Wecken mit Böllerschießen.Von vormittags 8—10 Uhr Schaureiten auf dem Festplatz.Vorm . ' /z9 Uhr Festgottesdienst in der evang . und kath.

Stadlkirche . Von 11 — 12 Uhr Platzmusik. Von 11 Uhrab Aufstellung des Festzuges in der Freudenstädterstraße,
Spitze an der Krone. Abmarsch des Festzuges durch die
Stadt punkt 1 Uhr.

Nachmittags 1 Uhr Begrüßungsansprache durch Herrn Stadt-
schultheiß Maier , Nagold . 1 Uhr Begrüßungsansprache
durch Herrn Landtagsabgeordneter Dingler , Calw.
1? " Uhr Reichslandbundspruch, vorgetragen von Fräulein
Hauser Nagold . 2 Uhr Gesangsvortrag durch den ver¬
einigten Lieder- und Sängerkranz Nagold . 2 V« Uhr Musik¬
stücke . 2 ' /» Uhr Aufführung alter Bauerntänze und Ge¬
sangsvorträge von der Ortsgruppe „ Emmingen " .
Ab 3 Uhr „Schau - und Mustervorführung " im Reit - und
Fahrturnier . Preisreiten und Reiterspiele , von 3—3 .

' ° Uhr
Schaureiten der Damenabteilung Nagold.

3 ' /. bis 3 .25 Uhr Preisreiten der unged. Reiter Ob . -Jettingen
3 . 30 „ 3.40 „ „ „ „ „ Schönbronn
3 .45 „ 3 . 55 „ „ „ „ „ Effringen
4 .00 „ 410 „ „ „ Reiterabteilg . l Sulz
4 . 15 „ 4 .25 „ „ „ „ H Sulz
4 .30 „ 4 .40 „ „ „ Reitlehrer.

Kommando Fr . Ziegler , Nagold.
4 . 50 bis 5. 15 Uhr Einzelpreisreiten der gedienten u. unged. Reiter.
5.20 „ 5.45 „ Reiterspiele (Sesselreiten und dergleichen ) .

Ab 6 Uhr Preisoerteilung.
6 .30 bis 8 Uhr : Aufführung des Festspieles

„Dev Hevvenmüiiev von Sontheim ".
8 . 30 Uhr Reigenaufführung.

9 .30 Uhr : Großes Feuerwerk.

Alt und Jung von Nah und Fern sind herzlichst eingeladen.
Die Bauerntagsleituug.

blS . Rücksahrgelegenheit in der Richtung Altensteig:
Nagold Stadt ab 10 . 12 Uhr.

Chr. Krauß
Losiäöll

Loses
LkSlSdoses

korseNIölbekes
ßtrllWfe

ru billigsten Preisen.

Ikre Verniaklung geben bekannt:

geb. 8ctneiäer

^ltensteig, luli 1925.

und sonstige Hobelware , auch Pitsch -Pine,
liefern billigst. Gutes Passen . Trockenanlagen

Sros « AM . Mel« . MMelleii . Al. 1.
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